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Amtlicher Teil.

Bucheckern.
Durch BundeSrativerordnung sind Anordnungen über das

Smmelu von Bucheckern getroffen worden (R. G, S . 1027 ff.) :
8 l.

Wer Bucheckern sammelt, hat die gesammelte« Menge« an
kn KriegSauSschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette,
S. nt. 6. H. in Berlin oder an die von ihm bestimmten Stellen
zu lteser«.

Dies gilt nicht:
1. für selbstgewonnene» Saatgut , welche» der Forsteigentü-

mer oder der sonstige Forstnutzungsberechiigte zum
künstliche« Anbau benötigt;

2. für Mengen, die al» Saatgut au Personen geliefert
werden, die zum Samenhandel vom Kriegsausschußzu.
grlaffen sind;

3. für die zur Herstellung von Oel i« der Wirtschaft
de» Sammler » sowie de» Forsteigentümer» und sei¬
ner bei der Sammlung beteiligten Beamten rrforder-
lichen Mengen, jedoch nicht für mehr al» V« der ge-
sammelten Menge uud höchsten» für 2b Kilogramm
Bucheckern für den einzelne« Hausstand.

Die zur Herstellung von Oel (Abs. 2 Nr . 3) zurückbehal-
Mn Mxggxg dürfe» r uc bei Vorlegung uud Abnahme eine»
«iaabuisscheiu» verarbeitet und zur Verarbeitung angenommen
«den.

Die OrtSbehörde de» Wohnort» de» Sammler » stellt die
-̂ nirscheine aus Die Scheine sind von dem Verarbeiter
Ortdbehörde allwöchentlich zurückzugeben. '

§ 2.
«et mit Beginn de» 1. November und de» 1. Dezember

mehr als 5 Zentner gesammelte Bucheckern in Gewahrsam
W die vorhandene« Menge dem KriegSauSschußanzuzei-

Die Anzeige ist spätesten» bi» zum 6. November und 6.
»er igitz erstatten. Die Bnzetgepflicht erstreckt sich
«s die im § 1 Abs. 2 genannte« Mengen.

«engen, die sich mit Beginn de» 1. November oder 1. De-
“ • 1916  unterwegs befinden, sind unverzüglich nach Em-

vom Empfänger auzuzeigeu.
8 S.

.Ackern dürfen nicht verfüttert werden.
«audeSzentralbehöcdenoder die von ihnen bestimmten

können Ausnahmen von dem Verbote zulaffeu, in»be-
-u« men' und inwieweit da» Eintreiben von Schwei-

'len werde» kann
■ § 13-
ffi. t Su drei Monaten oder mit Geldstrafe
"« irehuhul dert Mark wird bestraft:
Mr Vorräte, zu deren Lieferung er nach 8 1 der-
Wiqtet ist, betseiteschafft, zerstört, verarbeitet , ver¬
raucht oder an eine« anderen al» den KriegSauSschuß
er die von ihm bestimmten Stelle « liefert;

"kr Bucheckern verfüttert oder de» Bestimmungen über
Etntreibeu von Schweinen zuwiderhandelt;

"^ Bucheckern der Vorschrift im 8 1 « bs. 3 zu-
7t ** ohne Erlaubnisschein verarbeitet oder ohne Ab-

de» Erlaubni »schetne» zur Verarbeitung au-

Durch 8 1 Absatz 2 Ziffer 3 kan« der Bevölkerung noch¬
mal» durch Oel geholfen werden, und ich ersuche die Magistrate und
Herren Bürgermeister ton diesem HülfSmittel für ihre Bevölke¬
rung Gebrauch zu machen.

Langenfchwalbach, de« 20. September 1916.
Der Königliche Laudrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputterter.

Fürsorge
für heimatlose Urlauber.

ES wurden weiter gezahlt:
Bon Frau Forstmeister Franz,  hier 20 Mk

Besten Dankl
Langenfchwalbach, den 21 . September 1918.

Der Köoigliche Laudrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputterter.
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Futtermittel.
Dem hiesigen Kommunalverband stehen noch zur Verfügung r

77 Zentner Knochevschrot * 16,00 Mk.
Kmtoffelstärkefutter „ 20,70
Eiweißstrohkraftfutter „ 23,00 "
Bucheckecnmehl n 23,90
Schwetuemastfutter „ 30*50 "

3ch *ksuch« um Bestellung durch die Gemeiude-Borstände.
Langenfchwalbach, de« 21. September 1918.

Der Krei»au»schuß.
I . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdrputiert -r.

Oktoberzucker.
Dieser Dicker ist auszegcben. Für entferntere Gemeinde»

ist er den Gemeindcoorstä̂ den unmittelbar zugeaanaen. Kür
die Gemeinden bei Schwalbach kau« er bet Herrn C Stief¬
vater hier abgeholt werden.

Langenfchwalbach, de« 23. September 1918 .
Der Königl. Laudrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Höchstpreis für Gerste.
Die Tonne inländische Gerste wird beim Verkaufe durch de»

Erzeuger mit 280 Mk. berechnet.
Langenfchwalbach, de« 22. September 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputterter.

Betr. Kaninchenzucht.
Bei der Kauiuchenzuchtstelle de« UutertauuuSkrelfeS, Inhaber

Rentner Wilhelm Lang  hier vrunnenberg , können Zuchttiere
preiswert abgegeben werden.

Laugenschivalbach, den 22. September 1916 .
Der KreiSuuSschuß.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputterter.



Bekanntmachung
Nr . Bst . I . 100/9 . IS . K. R . 21.,

betreffend Bestandserhebung für Schmier¬
mittel.

Vom 22 , September 1916.

Nachstehende Bekarntmachuug wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerke », daß . fow -lt nicht rach
allgemeinen Strafges tzrn höhere Strafen verwirkt st»d !- de
Zuwiderhandlung nach 8 5 der Bekanntmachung über Vorrats
«rhebuvgen vom 2 Februav , 915 (Reichs -Gr setzbl. S .. 54 ),
vom 3 .^September 19l5 (Rrichs -GkseM S . 549 ) und vom
2t Oktober 1915 (ReichS-Gchtzbl , S . 684 ) bestraft wrrd ).
Auch kann die Schließung de» Betriebes gemäß der deka . n -
machung zur Fernhaltung unzuv -rlässtzer Personen vom Handel
(R -ichS Grfetzdl . 1915 ® . 603 ) augeordnet werden.

§ 1 .

■pon der Bekanntmachung betroffene Hsgenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:

1 Alle Mineralöle und Mimralölerzeugnisfe , die als
' Schmieröl oder als Spindelöl für sich allein oder in

Mischungen verwendet werden können , und zwar werden
sie sowohl für sich allein als auch in Mischungen be-

^JnSbesordere sind somit auch betroffen : alle im
vorhergehenden Absatz bezeichnet«» Oele , die zum
Schmieren von Maschinenteilen , zu Hartung « - oder
Kühlzweckev, oder bet der Herstellung von Tix -.liea,
bei der Herstellung oder Erhaltung vou Leder , zur
Herstellung von Starrschmirreo (kovsistenten Fetten ) ,
von wasserlöslichen Oelen (Bohröl ufw .), von Vaseline,
von Putzmitteln (auch Schuhcreme ) gebraucht werden
können.

2 . Alle Mineralölrückftäkde (Goudron , Pech ), die zu
Schmierzwecken verwendet werden können , oder auS
denen Schmieröle oder Schmiermittel gewonmnjwerden
können.

3 . Alle der Steinkohle , der Braunkohle und dem bitu-
minöfeu Schiefer entstamme , den Oele , die zu Schmier-
zwecken verwendet werden können.

4 . Alle Starrfchwiereu (konsistenten Fette ).
ö . Lateruenöle (Mimralmifchöle)

8 2.
Won der Bekanntmachung betroffene Wersonen.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen alle natür-
lichen oder juristische« Personen . gewerbliche oder wert,chaftl 'che
Unternehmer . Kommunen , öffertlich -recht iche Körperschaften oder
Berbände . die meldepfl cht ge Gegenstände (8 1) ^ Gewahrsam
haben , oder bei denen stch wlche unter Zollaufsicht befinden.
Vorräte , die stch am Stichtag unterwegs defiaden , sind nach
ihrem Eintreffen vom Empfävger zu melden.

8 3.
Meldepflicht und Stichtag

Die im 8 1 bezeichneten Gegenstände find von den im 8 2
bereickneten Personen oder Betrieben zu melden.

* Me erste Meldung ist für die bei Beginn deS22 ^ SePtbr.
1916 (Stichtag ) vorhandenen Vorräte bis zum 12 Okt - 1916
zu erstatten . Dier zweite Meldung ist für die bei Beginn des
1 November 1916 (Stichlaz ) vorhandenen Vorräte b -s zum
10 November 19 l 6, die folgenden Meldungen für die mit
Beginn eines jeden folgenden Monats (Stichtag ) vorhandenen
Vorräte bi« zum 10 . Tage des brtreffendeu Monat » zu er¬

statte » . § 4
Meldescheine

AuSkuuftSberechtigt ist d:S zuständigeWriegSmivisterium.
Die Meldung hat anf den amtlichen Meldescheine « zu er-

folgen , die von der rjr „
Krieasschmieröl G . m .b. H., Abteilung für Beschlagnahme.

^ Berlin W8 , Kanonierstr. 29/30,
« « nrrrüalich auzuforder«  sind . Die Anforderung hat
auf einer Postkarte zu erfolgen , die mit deutlicher Unterschrift
und genauer Abrisse versehen ist. Die Mldefcheine sind sorg-
fällig ausgefüllt portofrei au die KriegSfchmieröl G . m . b. H.,

Abteilung für Beschlagnahme , in Berlin W 8, Kauoniersirch
29/30 , einzufrvden . Der Briefumschlag ist mit dem Berninl
„Betrifft Bestandsaufnahme " zu versehen und darf auß'.r de«
Meldefein keinen weiteren Inhalt haben.

D e Meldescheine dürfen zu anderer Mitteilung als den q
ihnen geforderten nicht benutzt werden . Von der erstatt-!«,
Meldung ist eine Abschrift (Durchschlag ) zueückzu erhalten u,d
auizubewahren. 8 5.

Ausnahmen.
Sofern dir Gesamtmenge der von der Bekanntmachung be¬

troffenen Geae , stände (8 1) bei einer der von d» Verordn»,,
bet/offenen Personen (8 2) au dem betreffenden Stichlaz (§ z,
gerin er ist als 500 Kg. (Mindestm -nge) aller von der v - a°°t-

machung betroffenen G egenstände (8 i ) insgesamt , besteht «„«
Pflicht zur Meldung nicht.

Verringern sich d e Bestände erneS Meld -pfl -chtigrn nach-
trägl -ch unter die tm vorh -rqehenden Absatz aagegevene Minde»-
menge? so ist die Meldung für dm folgenden SlichtagtropA
zu erstatte », darf aber , sofern nicht durch die Kriegrschmml
G . m b. H. kine besondere Aufforderung zur Meldung erch,
danach so lange unterbleiben , biS die Bestände wieder du
Mindestmenze e rricht oder überschritten haben.

Lagerbuch , Auskunflspflicht.
Jeder Meldevfl 'chtize (8 2) hat ei« Lagerbuch zu Mm

aus dem i -be Veränderung in den B ° -ratrm engen und M
Verwendung ersich' l ch i- in muß . Soweit der MeldepffW
bereits ein derartixes Lagerbuch führt , braucht ein besonder««
Laaerbuch nicht eingerichtet zu werden.

Beauftragten S9samten der Militär - oder PE ^ ibehdid
ist die Prüfung deS LagerbuchsS sowie die Besichtigung d«
Räume zu gestatten , in denen meldepflichtige Gegenstand«z«
vermuten sind. 8 7-

Anfragen und Anträge.
Anfragen und Anträge , die die Meldepflicht und die MeldW.

betreffen , sind an die KriegSschmieröl *
föc Beschlagnahme . Berlin SB. 8 , Kanonierstcaße 29/30 »
richten - Der Kopf der Zuschrift ist mit den Worte « . BttB
Meldepflicht von Schmiermitteln " zu versehen.

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt Imrt dem 22 . September

in Kraft.
Frankfurt a . M ., den 22 . September 1916.

Stellvertr . Heneralkommando
des 18. Armeekorps.

Wes vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grand
Verordnung verpflichtet ist. nicht io der gesetzte« P
oder wissentlich unrichtige oder »" vollständige Angaben macht,
mit Gefängnis bi« zu sechs Monaten oder m.tGeldstr °
10000 Ml . bestraft , auch können Vorräte , die verfchwl'g
im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden . Lbe«>
bestraft , wer vorsätzlich dis vorgeschriebenen Lagerbüche-
richten oder zu führen unterlaßt . ^

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er ouj 3 » »
Verordnung verpflichtet ist. nicht in der gefitzten
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird ^
strafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögen t
Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft . Ebenso w
wer fahrlässig die vorgefchriebeneu Lagerbücher eivz« $
zu führen unterläßt.

Anmerkung.  Verwiese « wird auf die Beka««
Nr Bst I >854/8 . 16 . K. R . A., betreffend Be »,
von Schmiermitteln , vom 7 . September 1916 , “e ffj
Deutschen Reichs - und Staatsanzeiger Nr . 21 >
StaatSavzeigern von Bayera , Sachsen und Würt
7 . September 1916 . r§i

Abdrucke von der Beschlagnahme -Verordnung
den Königlichen stellvertretenden Generalkomma «°n ^
der Vordruck Verwaltung der KriegS -Rohstoff-« ^
Königlich Preußischen KrtegSmivisteriumS . Verl, « »
Hedemannstr . 9/10 . angrfordert werden.
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Jede gezeichnete Mark
sfjciiii  für den Sieg!
Die Kriegsanleihe ist die finanzielle Grundlage unserer
Gchlagfertigkeit. Sie Hilst unserem unvergleichliche«
Heer und unserer Flotte den Sieg über unsere Feinde
zu vollenden und damit den Frieden herbeizuführen.

Zeichne deshalb Kriegsanleihe! Du sicherst Dir da¬
durch Dein Kapital und hohe Zinsen — und hilfst
gleichzeitig dem Vaterland in seiner schwersten Stunde.

Wer nicht zeichnet, soviel in seinen Kräften steht,
beeinträchtigt unsere militärische Krast und stärkt da¬
durch die Zuversicht und dis Macht unserer Feinde.

Jede verweigerte Mark
stärkt den Feind!

ll/niilrH ig
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Bei' Weltkrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 23. Sept. (Amtlich.)

Westlicker Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nördlich derS °mm. M »>- A " &

ÄEfÄÄ iS.

w  SÄSÄ der S °mm- U *M-
liche Flugzeuge abgeschossen.

festlicher Kriegsschauplatz

Front des Generalfeldmarschalls ^Kr onPrinz Rupprecht
Bei Korytnica scheiterten starke russische Angriffe.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog  Karl.

liche Vorstöße blieben erfolglos.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

.Beiderseits von Hermannstadt gri^
Divisionen an. Sre wurden J f ^ ^ lusten abgewiesen;
lungen unter sehr erhebucyen ^diriere. 526 Mann ge-

eigenen Postiernngen

"°*L -ÄL °ß? °°n °n- """ " " "
liche Wiedereroberungsversuche behauptet

Balkan - Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

Fn der Dobrudscha stnd erneute Vorstöße in der Nahe
per Donau und südwestlich von Toprarsar abgeschlagen.

Mazedonische Front.

*Affi Äff f
Itata bi“ jS :lW «-aM4nitt l« °°m « tP « S« ““” 1-

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Danksagung.
Allen Denen, die an dem schweren Verlust unseres

lieben Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkelv

Willi Kremser
LÄÄt ’Si 'ÄS
fM £ den erhebenden Grabgesang, dem

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. :

Familie Kremser.
Kemel,  den 22. September 19l6.
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König!. Oberförsterei Hahni. Taunus
Schriftliche Submission

auf Kiefernhol;.
D» « -i-,h°>,-i«ich>->s »iwS ' lä*

Submtsston vergebe« werde«. Es - W

M-„ . » ^ M-I II . « T °k< - - M.
. 2. ISO . . IU ■ ■ I ’

3. 100 - . IV. - " 12  *
Bi » zum 3 Oktober d. Zs , Höerförsterei

bote pro fm. für jede« Lo, »^ °«^ rt 1 M- zur « bfahr st°d ^ e,
Lahn i. T- einzusenden. Fremde Fahrt u i y
W " u haben. Mate  Bahnstation H°h° 6 güL -LTk

Kurtheater
Diriktio« : 'Aosstn.

Fleisch -Verkauf

Sa2SSS2l mm»

Zwangsversteigerung.
^Bontoa, d°" - r d. Nt - . - »H-. » °^ °' •*“

st,b“ ,m”T »» «» .»«< »»" d" «" " > °°"
Lanaenschwalback,  den 23. September 1916.

nl5 * * ^ H Kahn, Gerichtsvollzieher.

Sonntag , den 24 . September 1916:
Volkstümliche Prerse.

•*** W » -f
W. 'Aosstn, (Hosth. München) ,

- Ermastiate Preise 75 Psg. l SM.

225

jtttn
Po,
trag
vor

E!

Hefen
iet«

eine silberne Wroscheaus dem
SB«ge von Billa Lilly durch die
Stadt . , 1379

Gegen Belohnung abzugeben
Sorzog v . Hlassau

Wegen Platzmang-l v-Mauie:
Wetten , Stühle . Wasch¬
tische . eichene Treppen-
tritte rc. billigst.

1358 Wiener Hof.

Die sofortige Einreichung aller rück¬
ständigenRechnungen
wird erbeten. VKmUmt

fcs > >,r. Ufrcufj. » - d-- F->ng-nschwal0a« .

Schöne Ferkel
hat zu verkaufen.

Heorg Schmidt,
1881 Longschted.

Gin fünf Monate alter
Saanen-Ziegenbock
»U verkaufen.

Johann Wllmann,
1333 Watzelhain.

In meinem Hause >st W
unteren Stick eine \WW

Wohnung _ .
b-h° - °» •‘SlfmSSrvermieten. Die » , $
auch für Bürozweck« Wj(J
eignet. ,

Maurer , Steuer«««tGesu ^
tüchtige, Meinmädche
Mainz für sofort o»--

Nähere»
1380 Stadt

für dauernd gute
gesucht. Meldung-
K. Kalkbrennet
1382 Wterbade«-

1354
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